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Daube u . Comp , in Oldenburg ; Wilh , Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureanx .

Reduktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

Brake , Mittwochs Len 15 . Jum 1881 .580 .

* Deutschland . Der Zustand des Fürsten

; Bismarck soll keineswegs unbedenklich sein , da die
; Entzündung der Venen eher zu - als abgenommen hat .
! Trotz der vielfachen Besprechungen , welchen die
i Vereinbarung der Reichsregierung mit dem Ham -
i bürger Senate und die damit verbundene Ab¬

schätzung der der Hansestadt gemachten Concessionen
unterzogen worden ist , scheint uns doch ein Punkt

s noch nicht gehörig gewürdigt worden zu sein . Es ist
fl nämlich der politische Belohnungsfonds , welchen der
ß Reichskanzler ganz unvermerkt in die Vcrtragsver -
'

Handlungen eingewebt hat . Hamburg hat ein sehr
«r gewichtiges Interesse daran , ob die unter Zollflagge
^ oder Leuchte die Untcrclbe befahrenden , für den Ham -
: burgischen Freihafen bestimmten Schiffe einer mehr
s oder minder lästigen Korncontrole Seitens der prcu -
i ßischen Zollbehörden unterworfen werden . lieber

diese Specialfrage war eine rechtlich bindende Er¬
klärung von der Reichsregierung durch die hambur -

gischen Unterhändler nicht zu erzielen , betreffs ihrer
Regelung ist Hamburg vielmehr in Zukunft lediglich
auf dos Wohlwollen des Bundesraths , oder , was

k wohl dasselbe sagen will , des Reichskanzlers ange -

8 wiesen , trotzdem dieselbe von einschneidender Bedeu -

ß iung für die künftige Stellung Hamburgs im Welt -
K Handel sein wird . Nicht im Vertrage selbst , sondern
ir nur so beiläufig in der Correspondenz des huwbur «
tz gischen Ministerresidenten Dr . Krüger mit dem
8 Reichskanzler macht der Letztere ein größeres oder
r geringeres Entgegenkommen in dieser Beziehung von

dem künftigen politischen Wahlverhalten Hamburgs
?> abhängig , oder , wie er sich diplomatisch ausdrückt ,

sein Entgegenkommen wird ein größeres sein , wenn
) diese technischen Fragen nicht mit politischen Bestre -

^ bungcn verbunden werden , welche den Bundesraih
^ zur Wahrung seiner verfassungsmäßigen Rechte ver -

^ pflichten würden . Erhält also die Hansestadt bei
8 jetzigen und künftigen Wahlen in der Reichskanzlei
s Ecusur PN 1 , dann dürfte hinsichtlich der Unterelbe

^ ein Auge zugedrückt werden , ist sie aber unartig und
E wählt oppositionell , so ist die politische Znchtruthe
8 in der Hand des Meisters bereit . Eine Wahlagita -

tion L ln Putlkamer dürfte also dem Hamburger
f . Senate recht zu empfehlen sein , wenn er materielle

^ Vortheile der Politischen Mündigkeit vorzieht . Daß
z die Regierung eines deutschen Bundesstaats aber

^ überhaupt vor eine solche Alternative gestellt werden
f kann , ist bezeichnend genug für unsere Zustände .

^ In Abgeordnetenkreisen ist man überzeugt , daß

^ die Reichsta gs - Session spätestens am 25 . Juni
ß d . I . ihr Ende erreichen werde ; man hofft jedoch ,
8 bereits am 23 . Juni die noch ansstehenden Arbeiten
8 erledigt zu haben . Betreffs des Unfallversichernngs -
s gesetzes meint man , daß die Discusston nicht über

W Artikel 13 ( Staatszuschuß ) hinausgchen werde , daß

I die Regierung vielmehr nach Ablehnung des Staats¬
zuschusses die Vorlage zurückziehen werde .

Der Verein zur Förderung der Handelsfrei¬
heit wird seine diesjährige General - Versammlung
am Donnerstag , den 16 . d . M . im Saale des
Norddeutschen Hofes in Berlin abhalten .

*
Frankreich . Die Abstimmung des Senats

über die Listenwahlen und die Verwerfung der¬
selben mit 148 gegen 114 Stimmen hat natürlich
großes Aufsehen erregt . Die Blätter der Monar¬
chisten und der Eommnnisten sagen , diese Abstimmung
habe endlich die geheime T icrakur Gambetka ' s zu
Nichte gemacht . Verschiedene Gerüchte knüpfen an den
Senatsbeschluß an . Es heißt , Gambetta wolle das
Präsidium der Deputictcnkammer niederlegcn ; die

I gambcttistisch gesinnten Minister Farre und Cazvt
I wollen ihre Entlassung nehmen .

Die Tunis - Angelegenheit wickelt sich glatt ab .
Der bisherige französische Generalkonsul Roustan hat
dem Bcy sein Beglaubigungsschreiben als französi¬
scher Miuisterresident in Tunis überreicht . Der Bey
hat ein Decret unterzeichnet , durch welches Roustan
mit der Wahrnehmung aller Beziehungen zwischen
der tunesischen Regierung und den Vertretern fremder
Mächte in Tunis beauftragt wird .

In Paris erwartet man in den nächsten Tagen
die Ankunft des Grafen L o r is - M elik o ff . Der¬

selbe wird sich
'

jedoch nicht lange in der französischen
Hauptstadt aufhalten , sondern sich unmittelbar von
dort nach der Schweiz begeben .

* Schweiz . Der Regierungsrath in Zürich
hat nach zweitägiger Discusston beschlossen , den be¬

absichtigten internationalen Socialistencongreß
auf Züricher Gebiet nicht zu dulden , und die Poli -

zeidirection mit den erforderlichen Vollziehungsmaß¬
regeln beauftragt .

* England . Die Nachrichten aus Irland
lauten nicht besser , wie die aus Rußland . Zwar
erklärte im Unterhause der Staatssecretair des In¬
nern , die Meldungen der Zeitungen seien übertrieben ;
indessen fand an demselben Tage , an dem diese Er¬

klärung gegeben wurde , in Cork ein bis in die Nacht
währender Kampf statt , bei dem es ans beiden Sei¬
ten vielfache Verwundungen gab . Hierher gehört
auch der , jedenfalls von Feniern unternommene Ver¬

such , das Rathhaus von Liverpool in die Luft zu
sprengen , was noch rechtzeitig entdeckt und verhindert
werden konnte .

Die irische Regierung hat mehrere angekündigte
Versammlungen der Landliga verboten . — Die Po¬
lizeibehörde in Chester ist davon benachrichtigt , daß
die in Amerika lebenden Fenier mehrere Agenten nach
England entsandten , um die öffentlichen Gebäude in
den Hauptstädten des Königreichs zu zerstören .

* Amerika . Die Vereinigten Staaken feiern
am 17 . October ( an welchem Tage vor hundert
Jahren die letzte große Waffenthat im Unabhängig¬
keitskriege gegen England bei Jorktown geschah ) ein

großes nationales Fest , zu welchem Präsident Gar -

field auch den französischen Präsidenten Grevy ein¬

geladen hat ; Frankreich hat bekanntlich s . Z . die
Amerikaner gegen England unterstützt . Präsident
Grevy hat „ Namens der Regierung , der Republik
und des französischen Volkes « diese Einladung an¬

genommen .

Deutscher Reichstag .
56 . Sitzung . Bei der dritten Lesung der Jn -

nungsvorlage nahmen die Debatten noch einen

ziemlich lebhaften Character an ; indessen war mir
der Z 100 « von größerem Interesse . In zweiter
Lesung wurde ans demselben , wie erinnerlich sein
wird , die Bestimmung gestrichen , welche den bewähr¬
ten Innungen das Recht verleiht , den Nicht - Jnnungs -

meistern von einem gewissen Zeitpunkte ab das Hal¬
ten von Lehrlingen zu untersagen . In der dritten

Lesung wurde nun conservaliverscits der Antrag ge¬
stellt , diese Bestimmung wieder aufzunehmen . Dieser
Antrag wurde indessen , obwohl das Centrum ge¬
schlossen dafür eiutrat , mit 125 gegen 122 Stimmen

abgclehnt . Das Gesetz ging darauf aus dritter Lesung
in der unveränderten Fassung der zweiten Lesung
hervor und wurde im Ganzen mit ziemlicher Majo¬
rität angenommen .

6 . Jahrgang.

In seiner 57 . Sitzung beschäftigte sich der Reichs¬
tag zunächst mit der Nachtragsforder ung von
84,000 Mark für den „ Deutschen Volkswirthschafts «

rath « . Die vorberathende Commission hatte die

Bewilligung der Summe beantragt . Es entspann
sich eine lebhafte Discussion , in welcher die Abgg .
Reichenspcrger - Köln , v . Bennigsen und Eugen Richter
hauptsächlich aus Politischen Gründen die Vorlage
bekämpften , weil man durch den Volkswirthschafts -

rath eine Beeinträchtigung sowohl des Buudesraths
wie des Reichstages und eine Verstärkung des Ein¬

flusses , den der Reichskanzler ausüb !, befürchtete . Ob¬
wohl der Staatssecretair von Bötticher , sowie die

Abgg . Schorlemer - Alst und v . Hclldorf die Bewilli¬

gung lebhaft befürworteten , wurde die Vorlage doch
in namentlicher Abstimmung mit 153 gegen 102
Stimmen abgelehnt . — Demnächst erledigte der

Reichstag nach unerheblicher Debatte den zweiten
Theil der Zolltarif - Novelle ( Zölle auf unbe¬
druckte Zeugwaaren ) in zweiter Lesung durch Ableh¬
nung mehrerer Zusatzanträge der Freihändler und
unveränderter Annahme der Vorlage .

Am Sonnabend wurde die zweite Berathung
des Unfallversicherungsgesetzes fortgesetzt .

Aus Lem GroßhrrMthum .
Oldenburg . Im Jahre 1880 sind nach

überseeischen Ländern ausgewandert 106,190
Personen , davon 1001 aus dem Großherzogthum
Oldenburg .

— Die Geflügelausstellung hatte sich ,
namentlich ain Pfcrdemarktstage , eines zufriedenstel¬
lenden Besuchs zu erfreuen . Die Brutmaschine hat
sich wieder gut bewährt , über ein Dutzend Eier hat
sie ausgcbrütet , die Küchlein wurden von einer

freundlichen Stiefmutter angenommen . Dienstag
Nachmittag gegen 3 Uhr wurden ein Dutzend Brief¬
tauben des Herrn Dr . Kreymborg aus Rodenkirchen
aufgelassen . Die Luft war dunkel und es wehte
ziemlich stark aus Norden , so hatten die Thierealso
gegen Nordwind anzukämpfen . Die erste Taube ist
4 Uhr 5 Min . in Rodenkirchen angckommen . Früher
haben die Thiere dieselbe Strecke bei günstigerem
Winde in einer halben Stunde zurückgelegt .

— Die hier ganisonirende Artillerie - Ab, -

theilung hat sich Montag Morgen mittelst Extra «

zuges zu Schießübungen nach dem Lager bei Lockstedt
in Holstein begeben .

— Die Verkehrs - Einnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen ( excl . Oldenburg - Wilhelmshaven )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im Mai 1881

252,254 im Mai 1880 257,560 Minder¬

einnahme 1881 5306 Vom 1 . Januar bis
ult . Mai 1881 1,128,919 1880 1,183,874

Mindereinnahme 1881 54,955 ^ Für die

Wilhelmshaven -Oldenburger Bahn wurden nach vor¬

läufiger Ermittelung vereinnahmt : im Mai 1881 :
42,028 im Mai 1880 54,990 „ M , Minder¬

einnahme 1881 6962 ^ Vom 1 . Januar bis nlt .
Mai 1881 224,826 l880 230,402 Min¬

dereinnahme 1881 5576 ^

Avelgönne . Von einem Leser unsers
Blattes wird uns miigethcilk , daß das Zertrümmern
der Fensterscheiben in der hiesigen Synagoge nicht
von antisemitisch gesinnten Einwohnern , sondern un¬

zweifelhaft von Schulknaben herrühre , welche das
Gebäude schon öfter in dieser Weise attaquirt haben .

Frieschenmoor . Am ersten Pfingsttage
entstand auf dem Moorwege , welcher die Grenze
zwischenKötcrmoor und Frieschenmoor bildet , Feuer .
Das Umsichgreifen des Feuers konnte nicht verhütet
werden ; mehrere Aecker mit Roggen und Hafer wur -



den vernichtet . Ein Sandmann aus Kölermoor soll

einen Schaden ven 1500 — 1800 Mark zu beklagen

haben . Ueber die Entstehung des Feuers weiß man

nichts Genaues aiizugcbcn , man glaubt , daß Jemand ,
der des Weges ging , eine brennende Cigarre von

sich geworfen und dadurch arglos das Malheur ver¬

ursacht hat .
Butjadingen - Wie man hört, beabsich¬

tigen die Mitglieder der Küstenwache von

1870 — 71 im Laufe dieses Sommers eine Zusam¬

menkunft im Dorfe Tettens zu veranstalten .

Mollhamm . In den Nächten zum 2.
und 3 . d . M . sind bei den Landleulen Tantzcn zu

Heering , Peters zu Würbke und v . Münster zu

Stollhammerahndeich Diebstähle ausgeführt worden ;

gestohlen sind Uhren , Kleidungsstücke und Wäsche .
Als dieser Diebereien verdächtig ist ein Vagabvnd
Namens Meyer aus Stadthagen gefänglich unge¬

zogen .
Burhave . Vor einigen Tagen ertrank

das 4jährige Kind des Steneraufsehers Wcgener zu

Burhaversiel in dem am W .
'
chen Hause vorbeifüh -

rcnden Sieltief .
*

4-
* Nordenhamm . Der alte Sünder, der

hiesige P erso n en a n l e g er , der schon mehrfach be¬

denkliche Symptome der Trunksucht offenbart hat ,
ist wieder einmal rückfällig geworden , indem er am

2 . Pfingsttage , weil cs ihm au der Oberfläche gar

zu unruhig wurde , in die Unterwelt hinabslieg , um

alldort » im Schatten kühler Denkungsart " über ß 1

des neuen deutschen Rcichs - Trunkenboldenhaftigkeits -

Gesetzes nachzugrübeln , in welchem es heißt : Wer in

einem Zustande ärgernißerregender Trunkenheit an

öffentlichen Orten betroffen wird , wird mit Haft bis

zu zwei Wochen oder mit Geldstrafe bis zu 60

bestraft . Ist derselbe dem Trünke gewohnheitsmäßig

ergeben , so muß auf Hast anerkannt werden , auch
kann die Unterbringung in Besserungsanstalten

( Trocken Docks ? ) und Trinkerasylen verfügt werden .
>— Der Dampfer » Nordenhamm " konnte infolge dieses

Unterganges nicht anlcgen und mußte nach Großen¬

siel dampfen .
*

2
* Varel . Ein Viehändler , der dieser Tage

einen Waggon mit Vieh durch Varel begleitete und

in einem Brcmser »Coupee fuhr , mußte das » Sitzen¬
bleiben erleben . Der Waggon , in dem er reiste ,
wurde in Barel zurückgelassen und unser Viehändler
wartete mit Engelsgeduld auf die Abfahrt . Endlich

riß ihm jedoch der Geduldsfaden , er verließ das

Coupec und fragte , ob denn der Zug noch nicht bald

abfahre , was iudeß , wie bemerkt , schon längst ge¬

schehen war . Hoffentlich hat der Mann seine lieben

Vierfüßler glücklich wieder eingeholt .
— Es wurde gelegentlich der hier am Sonn¬

abend stattgefundcnen Eonferenz der Verkehrsinteres¬

senten wieder die Frage einer Eisenbahn von
Varel nach Nordenhamm angeregt .

— Es verlautet , daß die Errichtung eines evan¬

gelischen Krankenhauses in unserer Stadt geplant
werde .

Stedingen . Mit der Ausbesserung resp .
Verstärkung des Ochtumdeiches bei Altenesch ,
welcher bei dem Hochwasser am 14 . und 15 . März
d . I . so bedeutend beschädigt wurde , ist bereits be¬

gonnen und soll der Deich an diesen Stellen sowie
überhaupt derart verstärkt werden , daß die Deich¬

kappe 2 Meter breiter wird , wie vordem , außerdem
eine praktische Außendossirung erhalten .

*»* Mssteth . Ein gewiß seltenes Fest kann
einer unserer Mitbürger in allernächster Zeit feiern .
Am 21 . Juni d . I . sind 50 Jahre verflossen , seit¬
dem Herr Barbier Meyer seine Berufsthätigkeit
in unserer Stadl begonnen hat . Der jetzt in Mitte
der 70er Jahren stehende Jubilar übernahm damals
das Geschäft seines zukünftigen Schwiegervaters und

setzte cs nach dessen Tode in unveränderter Weise
für eigene Rechnung fort . Dem Jubilar wird es

an seinem Ehrentage an Zeichen der Anerkennung
gewiß nicht fehlen .

*** Warfleth . In allen Wesermarschen wird
in Folge der so sehr anhaltenden Dürre über Gras¬

mangel geklagt . Wenn wir Stedinger uns auch
eines besonders hohen Ertrages unserer Wiesen nicht
rühmen können , so ist derselbe doch als ein zufrieden¬
stellender zu betrachten , zumal wenn man hört , wie

sehr unsere nördlichen Nachbarn unter dem Negen -

mangel leiden . Diesen bei den herrschenden Ver¬

hältnissen so zufriedenstellenden Bestand unserer Wie¬

sen , sowie auch der Umstand , daß das Feld vom

Ungeziefer , namentlich von Mäusen , durchaus frei
ist , haben wir zum allergrößten Theile der Ueber -

schwemmnng des verflossenen Winters zu verdanken .
Brake . In letzter Zeit wurde hier eine

große Menge Holz angebracht . Kleinere Schiffe
und Flöße kamen mit sehr vielem inländischen Holz
an , während die große » Schiffe piteb -piim - Holz in
Blöcken und Bohlen nach hier führten . Am Mon¬

tag traf wieder eine große Ladung von letztgenann¬
tem Holz für Rechnung der Herren 'Mindermann u .
Marlens ein . Trotzdem das Schiff einen Tiefgang

von 18 Fuß hatte , konnte dasselbe doch mit voller

Ladung in den Hafen legen .

— Dahme . Eine Naturseltenheit , die wohl

kaum ihres Gleichen haben dürfte , ist augenblicklich
im Besitze des Herrn Carl Fritsche . Es ist ein

Lamm mit zwei Köpfen . Beide Köpfe sind vollstän¬

dig ausgebildet , haben aber zusammen nur drei Oh¬

ren , von denen zwei am richtigen Ort stehen , daS

dritte aber von zwischen den Augenpaaren sich be¬

findet . Die Köpfe sind seitlich hinten zusammenge¬

fügt , so daß sie schräg nach von gerichtet stehen . Das

Thier wird der hiesigen Landwirthschaftsschule über¬

wiesen werden .
— Heidelberg . Der 10 . Abgeordnetentag

des Deutschen Kriegerbundes , welcher zu Pfingsten

hier tagte , hat den einstimmigen Beschluß gefaßt ,
daß der Deutsche Kriegerbund sich auflöse behufs Her¬

stellung der allgemeinen Kriegervereinigung » Der

Deutsche Kriegerverbaud " . Einen gleichen Beschluß

hatte bekanntlich schon die » Allgemeine Deutsche Krie -

gerkamcradschaft " , die zweitgrößte Kriegervereiuigung

Deutschlands , kürzlich auf dem Kricgcrcougreß in

Frankfurt am Main gefaßt . Die laug augestrebte

Vereinigung aller deutschen Kriegeroereine dürfte dem¬

nach vielleicht zur Wahrheit werden . Freilich wider¬

streben einzelne große Landesverbände , namentlich der

baierische und der württembergische , vorläufig einer

solchen Einigung noch sehr .
— Thoru . Dem » Geselligen " schreibt man

von hier : Zur Zeit wird in unserem Kreise das

Jmpfgcschäst vorgenvmmen . Dabei hat sich ein recht

trauriges Vorkommniß ereignet . Bald nach Abnahme
der Lymphe von den geimpften Kindern erkranktein

den Vorstädten von Thorn eine Anzahl Impflinge
unter den Anzeichen der Blutvergiftung .

— Tilsit . Aus Thomuffeiten wurde vor eini¬

gen Tagen eine Frau gefänglich hier eingebracht ,
welche angeklagt ist , ihr Kind im Ofen verbrannt

zu haben .
— Trier . In dem letzten Etatsjahre wurden

im hiesigen Regierungsbezirke 5 Wölfe und 2 Wölf¬
innen gefangen resp . erschossen . Die darauf bewil¬

ligten Prämien betrugen für jene 30 , für diese 36

Mark , zusammen 222 Mark . Im Kreise Saar -

louis wurden 5 Wölfe erlegt , in Saarbrücken und

Saarburg je 1 .
— Nim es . Die neunjährige Tochter eines

Landwirths spielte mit ihren drei jüngeren Geschwi¬

stern » Doctor " und beschmierte ihnen und dann auch

sich die Augen mit einer Mixtur , die der Vater sonst
bei einem kranken Pferde zum Einreiben anwändte .
Die traurigen Folgen stellten sich bald ein . Die

Augen der armen Kinder quollen auf , das Weiße
darin wurde schwarz und nach kurzer Zeit waren

alle vier erblindet . Die Verzweiflung der Eltern ist

nicht zu schildern .
— Konstantin opel . In der Vorstadt Geni -

Kapu erlebte man in der vorigen Woche das un¬

heimliche Schauspiel , daß ein Scheintodter nach vier¬

zehnstündigem Starrkrampfe , als man ihn nach dem

Friedhöfe trug , wieder ins Leben zurückkehrte und

an den Sargdeckel zu klopfen anfing . Man kehrte
mit dem Auferwachten nach seiner Behausung zurück .

Unterwegs wurde er jedoch in Folge des ausgestan¬
denen Schreckens wahnsinnig und wußte ins Irren¬

haus transporlirt werden .
— 'New York . Im verflossenen Monat starben

in den Vereinigten Staaten drei bekannte Millio -

uaire : Wilhelm Lang , Zuckerfabrikant ( aus Bremen ) ;
Chrisholm , der » Eisenkönig " in Clcveland , wo er

das erste Walzwerk errichtete ; A . Scott , der Pensil -

vanische » Eisenbahnkönig " , der 17 Mill . Dollar hin¬

terläßt und seine Laufbahn vor vierzig Jahren als

Arbeiter auf einem Caualboot begann .
— ( Verkehr mit Nordamerika .) Zwischen

den Bereinigten Staaten und Europa sind gegen¬

wärtig 4655 Segelschiffe und 555 Dampfer in Fahrt .
Von den ersten gehören 395 , von den letzteren 35

dem deutsch - amerikanischen Verkehr an .
— Newyork . Wie berichtet wird , sind die

gegen eine Anzahl Capitaine europäischer Dampfer¬
linien in Folge von Anklagen wegen Ueberfüllung

ihrer Schiffe mit Passagieren erlassenen Verhafts -

befehle vom Bundesdistrictsanwalt zurückgezogen ' wor¬

den , indem man die verschiedenen Dampschiffs - Com -

pagnien ersucht hat , die betreffenden Capitaine bei

ihrer Ankunft im Newyorkcr Hafen zu benachrichti¬

gen , daß sie vor dem Bundescommiffair behufs

Verantwortung gegen die ihnen zur Last gelegten

Beschuldigungen zu erscheinen haben . Es stellten sich
denn auch bereits mehrere der angeklagten Capitaine
dem Bundescommiffair und wurden von demselben

für ihr Erscheinen zum Prozeß je unter 5000 Dol¬

lars resp . 10,000 Dollars Bürgschaft gestellt , wie

telegraphisch schon kurz gemeldet wurde .
— Monaco . Das große Reich Monaco be¬

geht am 20 . d . M - das 25jährige Jubiläum der

Thronbesteigung Carls des Dritten . Der Tag fällt
'

beinahe zusammen mit der Vollendung des achten
Jahrhunderts seit dem Regierungsantritt der Familie
Grimaldi . Ein Programm der Festlichkeiten ist noch !

nicht erschienen . Jedenfalls wird eine Revue über
die ganze Armee — 120 Mann — obenan stehen .
Es wird auch den Soldaten gestattet werden , Nach¬

mittags eine kleine Fußparthic ins Ausland zu ma¬

chen . An der Spielbank in Monte Carlo wird die

Roulette an diesem Tage möglicherweise ohne Zero
gespielt .

— Nach einer Meldung aus Peking ist am 29 .
April bei Hongkong die deutsche Bark » Occident «

von chinesisch en Piraten geplündert worden .
Der kaiserliche Gesandte , Herr v . Brandt , hat sofort
die erforderlichen Anträge an die chinesische Regie¬

rung gerichtet und das Consulat in Kanton ange¬
wiesen , gemeinsam mit den Landesbehörden und even¬
tuell mit Hülfe eines kaiserlich deutschen Kriegsschiffes
die Sache energisch zu verfolgen .

— Ein glückliches Fleckchen Erde muß
die in der Rheinpfalz gelegene Gemeinde Schopp
sein ; denn da erhielt neuerdings jeder Bürger 60

Mark ansbezahlt , da man nicht wußte , was man
mit den Einnahmeüberschüssen aus 1880 anfangen ^
sollte . Vor wenigen Jahren erhielt Jeder sogar
achtzig Mark .

— ( Journalistische Kraftstücklein . ) Die )

Chicago - Zeitung hat eine in ihrer Art einzig daste - i

hende Ausgabe veranstaltet . Mitte Mai erschien in

Oxford die revidiere englische Uebersctzung des neuen

Testamentes , an welcher 16 der berühmtesten Orien¬

talisten und Kirchengeschichtslehrer des vereinigten

Königreiches durch 10 Jahre callaborirt hatten .
Kaum war die neue Uebcrsetzung in Oxford erschie - '

neu , als das amerikanische Blatt sich alle im Texte
enthaltenen neuen Leesarten nach Chicago telegra -

phiren ließ . Es nahm für einen ganzen Tag vom

atlantischen Kabel Besitz und veröffentlichte am da¬

rauf folgenden Tage eine phänomenale Nummer , die

1 >as ganze neue Testament , die Evangelien , die Acte I
der Aposteln rc . nach der revidinen Uebcrsetzung der §

Universitäten Cambridge und Oxford enthielt . In

Chicago allein wurden im Zeitraum von 1 Stunde

etwa 50,000 Exemplare von dieser Nummer verkauft . !
— ( Seltsamer Selbstmord . ) sOrig . - Corr .s > i

Ein gewisser Martiuet , Todtengrüber in einer kleinen j
Stadt des Departements der Nicvre hatte zu einer (
in einem benachbarten Dorfe bediensteteri Magd eine s

leidenschaftliche Zuneigung gefaßt . Da aber die >-T
' '

Schöne seine Liebe nicht erwiderte und auch zu wieder ^ s?

holten Malen seine Hand zurückwies , beschloß der p
Unglückliche , der ohne den Gegenstand seiner Neigung st

nicht ferner leben mochte , seinem Dasein ein Ende st

zu machen . Er begab sich zu diesem Ende nach st

Ungebrochener 'Nacht auf den eine halbe Stunde vom A

Städtchen entfernten Kirchhof , schaufelte ein Grab Z

und begrub sich lebendig unter der aufgehäusten Erde . st

Als man des anderen Tages sein Verschwinden wahr - st

nahm , wurden Nachforschungen angestellt , die zur st

Entdeckung der neuen Grube und des darin enthal -- !

tenen Leichnams führten . st

Schiffs -Nachrichten. st
st Elsfleth , 11 . Juni . Laut Telegramm war st

die deutsche Bark Emanuel , Christians , gestern st

wohlbehalten von Marseille in Buenos Ayres an - 8

gekommen . K
— 12 . Juni . Laut Telegramm war die deutsche »st

Bark Felix RR » , Wurthmann , von Santos wohl¬

behalten in Valparaiso angekommen . st

st Stockholm , 10 . Juni . Der Oeregrunds ^

Grcpen ist noch immer voll Eis . 12 Schiffe sitzen ( -

im Eise fest . 2 Schvvner sind gesunken ; das Schick - st

sal der Mannschaften ist unbekannt . stst

Schisse in 8ee ailgessirochen .
,
st

stst Deutsche Bark » Ariadne " , aus Elsfleth , von !,

Samaraug nach Cuxhaven , 48 Tage Reise , am 27 . st

April auf 35 ° S . und 22 " O . , durch das Schiff jst
» Persian Empire "

, in S - t . Helena angekommcn . ^

L, »gekommene und akgegangene Schisse. ß
Jum Angekommen in Brake : L

18 . Norm . Axel, Tcllefsen , mit Hol ; von Mobile K
14 . Dtsch . Active , Suhr , mit Holz von Sannesund . U

Juni
'

Abgegangen von Brake : K

10 . Dtsch . Margarethe , Willens , leer nach Bremerhaven . A
Engl . Lillie Soullard , Killani , nach See . U

Dtsch . Johann , Pomp , leer nach Bremen . V

11 . Catharina , Brummer , mit Kartoffeln nach Elsfleth .
Metta Maria , Steffens , leer nach Lllenserdammersiel ,

12 . v Oldenburg , v . Recken , mit Stückgut nach Oporto .
13 . Hinrika , Regensdorff , in Ballast nach Burntisland .

Norm . Chapmaun , Jacobsen , in Ballast nach Quebec .

Dtsch . Anna Catharina , in Ballast nach Kragewe .
Lisette , Mciners , in Ballast nach West -Wemhß .
Gesina Lucia , Pekcler , in Ballast nach Middlesbro ' .
Maria , Glnp , in Ballast .



K

14 . Helms Christiane . Miilder , in Ballast nach Leven .
v Delbrück , Jautzm , unt Taback u . Stckg . n . Abo .

Rngehommm:
Mai 16 . Lina , Deye , von East London in Capstadt .
28 . Moltke , Braue , von Newyork in Richmond .
Juni 10 . Vorder Chief , Schierloh , v . Melbourne in Dünkirchen .
10 . Catharina , Luerßen , von Halifax in Port Madoc .

Lögegmigm :
Febr . 25 . Cassilda , Jnhülsen , von Apia nach Vavan .
Mai 31 . Bertha , Kühne , von Girgcnti nach Harburg .
Juni 7 . Iris . Wilts , von Dover nach Connahs Quay .
8 . Gesine , Warnte , Skagcn pass, nach südwärts .

Bertha , Oltmanns , , , ,, , , »
Anna , Oltmann , von Hamburg nach Dornbusch .

8 . Gesina , Röfer , von Hamburg nach Bremen .
10 . Don Gouillermo , von Falmouth nach Dieppe .

SlanLrsamt Bvelgönne .
Mittheltuilgeil pro Rtonat Wut 1881 .

Geboren :
Eine Tochter : Dem Rcchnungsführer Georg

Bernhard Kolrenken . — Ein Zwillingspaar

( Mädchen ) dem Drechsler Friede . Heinr . Mart .
Carow .

Copn l ir t :
Der Fuhrmann Joh . Wilh . Peter Meerpohl und

Rcbecke Elise Nolte ; der Uhrmacher Friedr . Herm .
Thcod . Heinr . Hcdemann und Dorothea Wilhelmine
Friederike Mennig .

Gestorben :
Johanne Sophie Margarethe Antonie Nipken ,

11 Monate alt ; die Ehefrau Gesine Rebecke Töllner ,
geb. Schildt , 37 Jahre alt .

Standesamt Hammklwarden .

Mitlheituilgeil pro Rkonat Mai 1881 .
Geboren :

Ein Sohn : Der Ehefrau des Arbeiters B .
Bakenhus zu Harrierwurp ; der Dienstniagd Marg .
Assen zu Fünfhausen . — Eine Tochter : Der
Ehefr . des Schlachters Franz Beck zu Hammelwar -
dcn. — Ein Zwillingspaar (Knaben ) : Der

Wittwe des weil . Schneiders B . D . Monnich zu
Füufhausen .

Copolirt :
Der Dienstknecht Joh . Hinr . Büsing zu Ovel »

gönne und die Dienstmagd Amalie Marg . Frieder .
Decker zu Harrierwurp ; der Fischer Renke Friedrich
Jacobs zu Käseburg und die Näherin Helene Strenge
zu Käsednrg ; der Schmiedemeister . Anton Friedrich
Schwettmann zu Süderfeld und die Dienstmagd Ca -
tharine Helene Rebecca Meyer daselbst ; der Hülfs -
bahnwärter Ehme Heyen Aden zu Oberhammelwar¬
den und die Dienstniagd Sophie Margarethe Helene
Lampe aus Steinhaufen .

Gestorben :
Der Landköter Jacob Gerh . Koopmann zu Sü¬

derfeld , A Jahre alt ; die Ehefrau Adeliue Elise
Steenken , geb. Kimme , zu Hammelwarden . 30 Jahre
alt ; die Ehefrau Bertha Gesine Harbers , geb. Huch¬
ting , zu Hammelwarden , 63 Jahre alt ; der Haus¬
mann Johann Hinrich Addicks zu Außendcich, 33
Jahre alt ; Georg Schwarting zu Fünfhausen , 1 Jahr
alt ; der Handlungslehrling Johann Friedrich Georg
Weser zu Außendeich , 18 Jahre alt .

Anzeigen .

Todes - Anzeige .
Brake , 12 . Juni . Heute

Nachmittag 30z Uhr entschlief
nach neunjährigen schweren Lei¬
den meine liebe Frau und unsere
gute, theure Mutter

Loui86 , Mb . kacklmm ,
in ihrem 62 . Lebensjahre , wel¬
ches Theilnehmenden hierdurch
anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
MU iLEsss -tN

nnd Kinder.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 16 . ds ., Nach¬
mittags 2 ^/4 Uhr , auf dem hie¬
sigen Kirchhofe statt .

Der Briefkasten an dem Hause des
Herrn C . Metzer , Mitteldeichstraße , wird ,
um den Anstrich zu erneuern , auf einige
Tage abgenommcn .

Brake , 14 . Juni 1881 .
Kaiserliches Postamt .

Büsing . ,

Der Voranschlag der Amtsverbands -
casse für das Rechnungsjahr ätz 1 . Mai
1881/82 ist 14 Tage , vom 15 . bis 29 .
Juni d . I . , Hieselbst zur Einsicht der Be¬
theiligten niedergelegt .

Etwaige Einwendungen dagegen sind
bei Vermeidung des Ausschlusses inner¬
halb der gedachten Zeit hieselb einzu¬
bringen .

Brake , 1881 Juni 10 .
Der Amtvorstand .

Or . Driver .
Auf der Chaussee zu Hammelwarder¬

moor ist ein wcißbuntcr Rindochse gra¬
send angetrvffen und beim Gastwirth
Meiners zu Norderfeld eingestellt.

Der uns unbekannte Eigenthümer
wolle sich bis zum 30 . Juni d. I . mel¬
den und ausweisen , widrigenfalls das
Thier verkauft werden wird .

Amt Brake , 1881 Juni 11 .
Or . Driver .

Das Amt macht h crdurch bekannt ,
daß der Jmpfarzt vr . Nardhof zu Ovel¬
gönne die Impfung der im Jahre 1880
geborenen impfpflichtigen Kinder und die
Wiederimpfung der 1869 geborenen
Schüler , sowie die Impfung , resp . Wie¬
derimpfung der Restanten früherer Jahr¬
gänge und die Revision der Geimpften
unentgeltlich vornehmen wird , wie folgt :

in der Gemeinde Strückhausen .
1 ) für die Bauerschaften Popkenhöge ,

Strückhausen und Coldewey und die
Schulacht Popkenhöge bei Anton
Reimers zu Strückhausermoor ,

am 22 . Juni, , Nchm . 4 U . , die Impfung ,
-> 29 . „ „ 2 » die Revision .

2) für die Bauerschaften Altendorf , Nor¬
derhofschlag , Mittelhofschlag , Strück¬
hausen und Colmar und für die
Schulachten Strückhausen , Colmar
und Strückhauserkirche bei Gastwirth
Wulf in Strückhausen ,

am 29 . Juni , Nchm . 4 U . , die Impfung ,
6 . Juli , „ 2 die Revision ,

für die Bauerschaft Neustadt und die
Schulacht Neustadt bei Gastwirth
Joost in Neustadt ,

6 . Juli , Nchm . 4 U. , die Impfung,
13 . » „ 2 „ die Revision ,
für die Baucrschaft Fneschenmvor
und die Schulacht Fricschenmoor bei
Gastwirth Renken in Frieschenmoor ,
13 . Juli , Nchm . 4 U . , die Impfung ,
20 . » » 2 „ die Revision ,
k . in der Gemeinde Schwei ,

für die Bauerschaften Kötermoor und
Süderschwei in Behrens Gasthause
zu Süderschwei ,

am 20 . Juli , Nchm . 4 U. , die Impfung ,
27 . » » 2 » die Revision ,
für die übrigen Bauerschaften und
Schulachten der Gemeinde Schwei bei
Gastwirth Detmers in Schwei ,

am 27 . Juli , Nchm. 4 U . , die Impfung ,
» 3 . Aug . , , 2 » die Revision .

0 . in der Gemeinde Rodenkirchen .
7) für die Bauerschaften Sürwürden ,

Alse und Alserwurp und die Schul¬
acht Alse bei Gastwirth Licncmann
zu Sürwürden ,

am 29 . Juli , Nchm . 4 U . , die Impfung ,
5 . Aug . , ,, 2 >, die Revision ,

für die übrigen Bauerschaften und
Schulachten der Gemeinde Roden -

Y

am

4)

am

5)

6)

8 )

kirchen bei Gastwirth Schmedes zu
Rodenkirchen ,

am 5 . Aug . , Nchm . 4 U . , die Impfung ,
» 12 . ,, » 2 „ die Revision ,

zu welchen Terminen sich die Eltern bezw .
Pflegeeltern nnd Vormünder mit ihren
Impflingen , sowie die impfpflichtigen
Schüler pünktlich einzufinden haben .

Diejenigen Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder , deren Kinder und Pflege¬
befohlenen im vorigen Jahre der Im¬
pfung entzogen geblieben sind, werden
hierdurch namentlich aufgefordert , die
Impflinge zu obigen Terminen zu sistiren
oder in denselben den Nachweiszu führen ,
daß die Impfung bereits geschehen , oder
aus einem gesetzlichen Grunde unterblie¬
ben ist , widrigenfalls mit Geldstrafen oder
mit Haft wider sie verfahren werden
wird .

Amt Brake , 1881 Juni 10 .
Or . Driver .

Das Amt macht hierdurch bekannt,
daß der Jmpfarzt Or . Groß in Brake
die Impfung der im Jahre 1880 gebo¬
renen impfpflichtigen Kinder und die
Wiederimpfung der 1869 geborenen Schü¬
ler , sowie die Impfung , resp. Wieder¬
impfung der Restanten früherer Jahr¬
gänge und die Revision der Geimpftem
unentgeltlich vornehmen wird , wie folgt :
1) in der Schule zu Klippkanne
am 16 . Juni , Nchm . 41l . , die Impfung ,

„ 23 . ,, , 4 >, die Revision ,

2) in der Boitwarder Schule
am 24 . Juni , Nm . 3 >

z U . , die Impfung ,
„ 1 . Juli , » 3 ^

2 " die Revision ,
3 ) in der Hammelwarder Schule
am 2. Juli , Nchm . 3 ^ 2 U ., die Impfung ,

» 9 . » » 3 ^ 2 " die Revision ,
4 ) in L . Kösters Wirthshause zu Ober¬

hammelwarden
am 11 . Juli , Nchm. 4 U ., die Impfung ,

» 18 . » » 4 ,, die Revision ,
5 ) in Michels Wirthshause zu Sandfeld
am 19 . Juli , Neym . 4U . , die Impfung ,

,, 26 . « ,, 4 ,, die Revision ,
6 ) in der Harrier Schule
am 27 . Juli , Nchm . 5 U . , die Impfung ,

» 3 . Aug ., » 5 ,, die Revision ,
7 ) in der Schule zn Mryershos
am 4 . Aug . , Nchm. ll . , die Impfung ,

» 11 . » » iO/z -> die Revision ,
8) in Voltes Gasthause zn Harrierwurp
am 4 . A ug . , Nachm . 4 U . , die Impfung ,

,, 11 . ,, » 4 » die Revision .
9) in der nördlichen Schule zu Brake
am 12 . Aug . , Nchm . 6 U . , die Impfung ,

» 19 . ,, 6 die Revision ,
10 ) in I . Kleine 's Wirthshause zu Golz¬

warden
am 20 . Aug . , Nchm . 4 U . , die Impfung ,

» 27 . » ,, 4 ,, die Revision ,
zu welchen Terminen sich die Eltern bezw.
Pflegeeltern und Vormünder mit ihren
Impflingen , sowie die impfpflichligen
Schüler pünktlich einzufinden haben .

Diejenigen Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder , deren Kinder und Pflege¬
befohlene im vorigen Jahre der Impfung
entzogen geblieben sind, werden hierdurch
namentlich aufgefordert , die Impflinge zu
obigen Terminen zu sistiren oder in den
selben den Nachweis zu führen , daß die
Impfung bereits geschehen , oder aus
einem gesetzlichen Grunde unterblieben
ist, widrigenfalls mit Geldstrafen oder mit
Haft wider sie verfahren werden wird .

Amt Brake , 1881 Juni 13 .
vr . Driver .

Zum Ankauf von Remonten im Alter
von vorzugsweise drei und ausnahms¬
weise vier Jahren ist Termin auf den
6 . August d . I . , Morgens 8 Uhr, in
Ovelgönne anberanmt worden.

Die von der Militair - Commission er¬
kauften Pferde werden zur Stelle abge -
nommen und sofort baar bezahlt . Pferde
mit solchen Fehlern , welche nach den
Landesgcsctzen den Kauf rückgängig ma¬
chen , sind vom Verkäufer gegen Erstat¬
tung des Kaufpreises und der Unkosten
zurückzunehmen — Krippensetzer sind vom
Ankauf ausgeschlossen — auch bleibt es
wünschcnswerlh , daß die Schweife der
Pferde verkürzt werden .

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet ,
jedem verkauften Pferde eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem glatten
Gebiß (keine Knebeltrense ) , eine starke
neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf
mit zwei mindestens zwei Meter langen ,
starken hänfenen Stricken ohne besondere
Vergütung mitzugeben .

Da es von Interesse ist, die Abstam¬
mung der vorgeführtcn Pferde feststcllen

zu können, so ist es erwünscht , daß die
Deckscheine möglichst mitgcbracht werden .

Brake , 1881 April 9 .
Amt :

I . V . : Kückens.
Die besten

Wetterpropheten
sind meine hinreichend und vielseitig em¬
pfohlenen Hygrometer oder vegeta¬
bilischen

Wetter-Uhren.
Diese , mittelst organischer Faser (Lroäium )
angefertigten Uhren künden 2 -1 Stunden
vorher das Wetter genau au .
Kleine , in Form einer reizenden Minia -

tnr -Schwarzwälderuhr , ein höchst
zierlicher Zimmerfchmuck . . ^ 1,50

Große , in elegantem Gehäuse mit
Glasdcckel . . 3, —

Beschreibung liegt bei.
Warnung ! Meine Weckeruhren

werden vielfach nachgemacht, was mich
veranlaßt , jedes Exemplar mit meinem
Siegel zu versehen. Ich versende nur
richtige , mit kräftigen Grannen versehene,
daher auch nur vortrefflich anzeigende Uhren
und ersuche um freundliche Abnahme .

Schmalhof , Pst .Vilshofcn , Niederbaiern .
.He . W'ürst .

Zu verkaufen : Ein noch neuer
iegenkofen. s
Näheres in der Expedilion d . Bl .



Sechste
General - WersamWlmrg

des
MmbMMMen L3llg68vereill8

für

Ällerthumskuitile
in

OIOVVSTldlLT '
A

am
Mittwoch , den ZT. Juni Z88L.

Die General -Versammlung des Ol-
deuburgischeu Landesvercius für Alker-
thumskuude wird am 22 . Juni 1881 in
^ SsZszrSk4?süigZ'A stattfiudcn.

1 . Versammlung der FcstgenosscnMor¬
gens 10 Uhr, im Gasthvfe bei
Brüning .

2 . Kurze Mittheilung des Vorsitzenden
über die Wirksamkeit des Vereins
in dem letzten Jahre . Vorlegung
der Rechnungen, Wahlen rc .

3 . Vortrag des Herrn Caplan vr .
Niemann : Die Burgen im Mün¬
sterlande.

4 . Pause , eventuell Frühstück.
5 . Spaziergang nach dem Gräberfelde

Ambühren, Resthausen. Ausgra¬
bungsversuche.

6 . Rückkehr zum Gasthof Brüning.
Miltagscsscn , o Couvert 1 ^ 50 ^s ,
daselbst 2 ^2 Uhr .

7 . 4 Uhr Caffee in Hemmelsbühren .
8 . Abfahrt von Cloppenburg mit den

letzten Zügen .
Die Theilnahme der Damen , sowie

aller Freunde des Vereins ist erwünscht.
Anmeldungen zum Mittagsessen wer¬

den bis zum 18 . von sämmtlichcn cor -
respondirenden Mitgliedern entgegenge-
nvmmen, ebenso von den Unterzeichneten.

Die correspondireudeu Mitglieder wer¬
den ersucht , die Zahl der angemeldeten
Couverts spätestens bis Montag , den
20 . ds . , Herrn Brüning mitzutheilen.

Oldenburg , 1881 Juni 8 .
v . Mev. v. kutwi . kranke.

8edaM. Aullüerloli .
8tnkerj3li. Uje^ken.

Halb - und ganMollkne
Hemde^ Kittes Jumper rc.
empfiehlt zu billigen Preisen

Brake . K° . L . ° »SrLZi88SS» .

Brake . Mein Lager von fertigen
HerrettgardeL 'oben

bringe in gütige Erinnerung . Fertige
Anzüge von den billigsten bis zu den
feinsten. Hofen von 2,50 ^ an bis
18 ^ Westen und leichte Svnrmer -
röche von 2,50 bis 8 ^

8 ° . S, . eSk »M88VI » .

MaNschetteRheMde,
Vorhemde , Rrageu ,

StLsLpem
UnterzrehZeuge in Wolle ,
Halbwolle und Baumwolle
halte bestens empfohlen.

Brake . S" . L -. Srrsi88e «r .

MrKZLv im Zollverein .

Teppiche u . Läufer
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen
Preisen

Weser .

Künstliche Zähne
schmerzlos, per Zahn 4 -Ki Neu :
Fischbeinplatten , sehr dauerhaft ,
per Zahn S ^ s Garantie HO Jahre .
Plombircn , Reinigen der Zähne . Um¬
arbeitung schlechtsitzender Gebisse rc.

H . «5UQA6I .3 .I18 ,
Zahntechniker,

Ansgarüthorstr. 22 , Wrvirie,, .

Die rcichhakrigste, billigste und
durchaus unabhängigste Zeitung
ist unstreitig das

Mine Fmirml.
in Wirklichkeit eine Zeitung für alle
Gesellschaftsklassen in gedrängtester

R Kürze, aber in erschöpfender Weise
i alles das enthaltend, was von einer
Agroßen Zeitung zu beanspruchen ^
- / ist . Fast alles Driginal -Artikcl und -
o/ größtentheils viel rascher und früher,

als die meisten anderen Zeitungen .
- Unabhängig von jeder BeeiufluS -
8 snng , über alle Parteien stehend ,
st erstrebt das „ Kleine Journal" nur
A die Förderung des Wohlerge -" heus Aller . i?

Das » Kleine Journal" erscheint !-
^ täglich, auch Montag , 2 Bogens

stark und kostet incl . des Korsen - u. st
llainlels-4ourngls, sowie des außer- ^

/? ordentlich nützlichen
^ Erinnerungs -Kalender
W und des mit so vielem Beifall auf-
'

genommenen
Ds « e » Ẑs « rttsL

pro Nummer nur

5 Mg . ->
pro Quartal »/k! 3,90 und pro Mo¬
nat 1,30 , zu welchem Preise bei ^
jeder Postanstalt und allen Zeitungs - st
Spediteuren Abonnements entgegen-
genowmen werden. Schon im Laufe

^ des k. Quartals wird das „ Kleine
Journal" durch täglich A

zweimalige Angabe jsi
8 und verschiedene Beilagen , n . A . auch «
st eine vollständige u . durchaus cvrrecte h
Ä Werloosungs -Liste aller couw ^
?! sirenden verl

'
oosbaren Werth - D

-/Papiere , Ausdehnung des Da -
Amen - Journals rc . rc . , bedeutende«
/ Erweiterungen ohne Preiserhöhung 1/
Ä erfahren. Probe -Nummern versendet^ gratis ^

die Eppeditivn des ^

Berlin 8N . , Benthstr . 18/21.

Brake . Zu verLanfen : Eine
neue Nähmaschine für 70 -/L
eine alte , noch gut zu gebrauche» , für
10 ^//L, beide Tretmaschinen.

Ms -WW ZZ . M . ZSZ« «' 8 ,
Langestraße 46.

Brake . Zu verkaufen :

1 Kinderwagen,
so gut wie neu.

Nachzufragen in der Exped. d . Bl .

Zu verkaufen!
Mein sehr bequem eingerichtetes

Wohnhaus ,
enthaltend 9 Zimmer , nebst Remise und
Stallung für Pferde und Kühe, mit
großem, prachtvoll angelegtem Garten ,
dessen größere Hälfte mit einem großen
Sortiment besonders schöner Obstbäume
bepflanzt ist , steht sehr billig und preis -
werth in WSL8tSM« zu verkaufen.
Die Besitzung liegt in nächster Nähe
des Schlvßgartens , Bahnhofs und der
Post und eignet sich der gesunden Lage
wegen ganz vorzüglich für Jedermann .
Uebergabe kann täglich erfolgen . Die
Hälfte der Kaufsumme kann stehen
bleiben.

D . SchMng ,

LZL'SZL.« im Zollverein . Durch neue
Zusendungen in

Rrgknmäniel ,
ManteletLs und Jacketts

wurde mein Lager wieder vollständig
assortirt.

H . Weser .

Einladung zum Monnement
für das 3 , Quartal 1881 auf die billigste und reichhaltigste landwirthschaftliche Zeitung .

Die
'

Dresdner Landmu WchaMche Presse
unter Mitredaction des Herrn I . von Puttkam er

ist unter den Oeconomeu , Gutsbesitzern und ganz besonders den kleinen Landwirtheil
eine der beliebtesten und verbreitesten landwirthschaftlichen Zeitungen , sie ist ein treuer
Rathgeber in Haus und Hos und vertritt unausgesetzt die Interessen derLandwirthschast .

Die Dresdner Landwirthschaftliche Presse erscheint wöchentlich einmal iu Garten -
lauben -Format und ist vermöge ihres großen Mitarbeiterkreises in der Lage , in jeder
Nummer eine Fülle gemeinverständlich gehaltener Abhandlungen aus Wissenschaft und
Praxis des Landwirthschaftlichen Gewerbes zu bringen . Eine besonders bewährte und
beliebte Einrichtung unseres Blattes ist der Briefkasten der Redaction , welcher unfern
Abonnenten gewissenhafte und erschöpfende Auskunft über alle landwirthschaftlichen Fragen
erthcilt . Die Bearbeitung dieses Theiles ist den Händen kundiger Fachmänner anvertrant .

Das Unterhaltungs - Beiblatt der Dresdner landwirthschaftlichen Presse — redigirt
von Johannes Parten — bringt landwirthschaftliche Mittheilnngen , Besprechungen über
die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der Landwirthschaft , harmlos gemüthlichc
Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie überhaupt die wichtigsten und
interessantesten Vorgänge ans Nah und Fern

Die Abonnenten der Dresdner Landwirthschaftlichen Presse erhalten auf das Jahr
1881 gegen Einsendung von 4 Abonnements -Quittungen als Prämie , ohne jede Nach¬
zahlung und vollständig gratis

6 Stuck höchstkünstlerisch u . ganz getreu ausgeführte Lichtdruck - Photographien
der Königl . Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten Metall -Rahmen ,
Größe ls/22 Ltm .
k .
2 Reprodnction nach den

Originalen .
- Diese Prämie reprä -
sentirt einen Werth
von 4 Mark .

Die Sixtinische Madonna von Raphael .
Das Chocoladen-Mäüchen von Liomrd.

3 . Die Tanzvanse von Bankier .
4 . Jäger -Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Ritscher.
6 . Kiuderiust von Lasch .

Probcmnmnern aus Wunsch gratis und franco .
Alle Reichspostanstaltcn nehmen Abonnements ans die Dresdner Landwirthschaft¬

liche Presse zum Preise von n 1 Mark 25 Pf . pro Quartal — entgegen jPost -
Zeitungs -Catalog Pro 1881 dir . 1295s .

Inserate, die 4gespaltene Zeile s, 20 Ps . , finden die geeignetste Verbreitung .
Neu hinzutrctende Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitung

bis zum Beginn des Quartals gratis und franco zngcstcllt .
Die Expedition der Dresdner LandwirlhssiMsslichenPresse in Dresden .

ZeughausstraßeNr. 2, an der Brühl'schen Terrasse .

H >onnsinsnt8pröis nur 1 Nark 25 kst

8 <M> EMW> MG ^ d 'KK
lünAros u . Lxxort . U^ LAILO - W ' LLkiSS 'SIL OsArünäst 1861.

mit vamMetrieb » ml besten IroekenvorriebtiinMNder Aeureit,
iietsim nur doppellbremssitiMkillNOS ruit MllLsva ÄetuIIiLbllieu , dsi 'tzll
VvrAiAliebkeit rwd 8o!iditüt , bsi st^ivoilsm Joussoru , siok iu nrrbsLU
ZO,OOO LxewplLreu bswübrt buk . Vortrstau iu kiLuolUNKuriusu
I . iKauKS8 Inst aller usuususvsrkbeu Jtääte iüuropas . IVeitt-elteiulste
Ouruutie . Illuskrirts OutaloKS Zratis und trauoo .

Lekkin , 8 . Lonäo« , U. c.
7 , Zrit26r -8trÄ886 7 . ülooiriüZttNH Nutnsloit ,

(§ nk)rNr.) Hurt Ltrsst .
RSSWWMB

K .61ZTLL6LL1 .
Piäbr ^ erkb Aarautirk uueb

äsu vou cieu iullärvirtbsobufkliebeu
ebeinisebeu Vsrsuebs - Jtuliousu ru
OillenblirK , kiiei , kiiäesbeim veröfikeut -
liobtou keäillAUuZeu sto.

kreise , ^.uui ^seu, Ouruutis-Keäiu -
AuuALu eto. stebeu uuk VVuuSeb treu .
/,u vieusteu.

Ourob diese Kurg-ukielsistuuA rvird
äis vieikueb uusKesproebeus LesorK-
uiss vreKeu uuAleiobiuüssiASn Oebul-
tss , sowie uueb firsrucker svbüäüeber
HeimisebuuZeu voilstü - udiA be¬
seitigt .

kssseibe eignet sieb ausser tür kinü-
vieb, kl'erüe, 8cbvveine ete . ebenfalls vor-
riiglieb rum Aasten von Kekügel und ist
dasselbe wobl das biiiigste i?utter-
wittei .

Lreiusu . K . k . MeKM6k8 .

Schreib und CopirEinle
aus der Fabrik von W . vwn
Sr« »'» in SlaWMvi'seS» , in kleinen
und großen Gläsern ,
ßrSrrmiv GtvsssPDSLAZ ' -

ßrvm und ÄM88SUv>' Livsss» von
großer Klebkraft, vorräkhig in allen nam¬
haften Schreibmater . - Haudlungeu .

Die vderstabssrrt vr . Niüter 'sche
SQtlOQ

heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Aus¬
fluß der Harnröhre . Selbst iu den ver¬
altetsten Fällen .

Depositeur :
Karl Kreikeubaum, Braunschweig .

Brak e .
Zu verkaufen : Ein fettes

Schwein .
L ° . Bäcker.

9er 8k0886 kwmtti W Loiiöon ,
welcher sämmtliche Fabrikslocalitätcn , Maschi¬
nerien rc. der ersten englischen Britania -Silber -
Fabriks -Gesellschafl zerstörte , veranlaßte selbe,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen
Etablissements unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
scherLiquidirimg wird daher der Waarcnvorrath
von heute ab bei dem alleinigen ausländischen
Depot in Wien um den halben Preis versandt .

Für nur 14 Mark , als kaum die Hälfte des
Werthcs erhält man nachstehendes , äußerst ge¬
diegenes Britcmiasilber -Speise -Service , welches
früher 30 Mark kostete, und wird sjjx das
Weißbleibcn der Bestecke garantirt.

6 Tafelmesfir mit vorzüglichen Stahlklingen ,
6 echt engl . Britania - Silber -Gabeln, ,
6 massive Britania -Silber -Speiselöffel ,

12 feinste Britania - Silber - Caffcclöffel ,
1 schwerer Britania -Silber -Suppenschöpfer ,
1 massiver Britania - Silber -Milchschöpfer ,
6 feinst ciselirte Präscntir -Tablettes ,
6 vorzügliche Messerleger Krystall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglicher Pfeffer - oder Znckerbehälter ,
1 Theeseihcr feinster Sorte ,
2 efsectvolle Salon - Tasclleuchtcr ,

54 Stück .
Alle hier angeführten 54 Stück Prachtgegen¬

stände kosten zusammen blos

W ^
° LL MLLi ' ZL. "

MT '

Bestellungen gegen Postvorschnß (Nachnahme )
oder vorherige Gcldeinsmdnng werden , so lange
der Vorralh eben reicht , effcctuirt durch das

ki1t8iiig-8iibkr -kepot
G . Laugen , Wien ,

II., Obere Donanstraße 77 .

FA Bon der außergewöhnlichen Billigkeit und
Vorzüglichkeit der Waare kann sich Jedermann
ohne Risico überzeugen , da im nicht conveni -
renden Falle das Service binnen 10 Tagen
anstandslos znrückgenommen und der jnachAc-
nomnlene Betrag sofort retournirt wird .

Warnung !
Mehr als 54 Stück in reeller Waare für'

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und
rathen wir daher , solche in neuerer Zeit auf -
taucheude Schwindel -Annoncen nicht zu beachten ,
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